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Faktencheck23-Gipfel in Berlin: Höhepunkt des dpa-Schulungsprogramms gegen
Desinformation - dpa und Google planen Fortsetzung 2024

Berlin (ots) -

Desinformation, Falschbehauptungen, Deepfakes: Die Liste der Herausforderungen für Faktencheckerinnen und
Faktenchecker ist lang. Nur wer die eigenen Techniken und Fertigkeiten permanent weiterentwickelt, kann dieser
wichtigen journalistischen Aufgabe gerecht werden - insbesondere im Zeitalter von Künstlicher Intelligenz. Darauf
zahlt der aktuelle Faktencheck23-Gipfel ein, der heute im Newsroom der dpa stattfindet. In den vergangenen drei
Jahren haben mehr als 2.700 Journalistinnen und Journalisten an den Faktencheck-Schulungen der dpa in
Deutschland, Österreich und der Schweiz teilgenommen. Unterstützt wird das Schulungsprogramm seit Beginn
2021 von der Google News Initiative (GNI). Das erfolgreiche Projekt wird 2024 fortgesetzt.

"Als größte deutsche Nachrichtenagentur, die der Unabhängigkeit und der Überparteilichkeit verpflichtet ist,
wollen wir möglichst viele Journalistinnen und Journalisten für die heutigen Recherche-Herausforderungen fit
machen", sagt Teresa Dapp, Redaktionsleiterin Faktencheck bei dpa. "An unseren Trainings haben bereits fast
3.000 Medienschaffende teilgenommen. Unsere demokratische Gesellschaft braucht Nachrichten-Profis, die
Falschbehauptungen erkennen, verifizieren und einordnen können - und zwar in Text, Bild und Video", so Teresa
Dapp weiter.

"Nach drei erfolgreichen Jahren freuen wir uns, die Zusammenarbeit zwischen dpa und der Google News Initiative
auch 2024 fortzusetzen", sagt Isa Sonnenfeld, Leiterin Google News Lab für Europa, Mittlerer Osten und Afrika.
"Im Zeichen der Konflikte in Nahost und in der Ukraine verbunden mit weitreichenden Desinformationskampagnen
wird sich der Fokus von Faktencheck24 an die politischen, gesellschaftlichen und technologischen
Herausforderungen weiter anpassen. Mehr zum neuen Programm werden die Partner im kommenden Jahr
bekanntgeben", so Isa Sonnenfeld weiter.

Die Faktencheck-Initiative, die die dpa in Zusammenarbeit mit der Google News Initiative entwickelt hat, besteht
aus drei Elementen:

- Zweitägigen Faktencheck-Basistrainings sowie Vertiefungsschulungen für Journalistinnen und Journalisten.



- Einer digitalen Lernplattform (dpa-Factify) für alle Beteiligten.

- Einem regelmäßigen Austausch in einer großen Faktencheck-Community via Slack-Space.

Bei den Faktencheck-Schulungen, die für die Teilnehmenden kostenlos sind, kooperiert die dpa in Österreich mit
APA - Austria Presse Agentur und in der Schweiz mit Keystone-SDA. Auf der Agenda stehen die Grundlagen der
digitalen Recherche wie zum Beispiel die Foto-Rückwärtssuche oder Video-Verifikationen sowie Recherchen auf
Instagram, Telegram oder Tiktok. Einen Schwerpunkt hat das Trainerteam in diesem Jahr auf das Erkennen von KI-
generierten Medieninhalten wie Deepfake-Videos, -Stimmen und -Texten gelegt. Außerdem hat die dpa in diesem
Jahr erstmals zu einer Faktencheck-Challenge eingeladen. Rund 80 Faktencheck-Profis haben sich der
Herausforderung gestellt. Die Siegerinnen und Sieger wurden gestern Abend zum Auftakt des Faktencheck23-
Gipfels ausgezeichnet.

Programm Faktencheckgipfel 2023 (Berlin, 13.11.2023, 9:00 Uhr - 16:00 Uhr):

"Die Wahrheit liegt eben nicht in der Mitte - Desinformation als gesellschaftliche und journalistische
Herausforderung", Josef Holnburger, Geschäftsführer CeMAS

"KÜNSTLICHE FAKTEN? Warum generative KI-Technologien die Medien besonders herausfordern - und was das
für die Verifikation bedeutet", Christina Elmer, Professorin für Digitalen Journalismus * Datenjournalismus, TU
Dortmund

"Gemeinsam gegen Falschinformationen: erkennen, widerlegen und sich davor schützen", Isa Sonnenfeld, Head of
EMEA News Lab, Google

"Verantwortungsvoller Umgang mit Inhalten bei YouTube", Sabine Frank, Head of Policy Youtube DACH und
Osteuropa

Panel: Q&A mit Isa Sonnenfeld und Sabine Frank, Moderation: Janina Lückoff, Teamlead #Faktenfuchs, BR

Break-Out-Sessions:

KI-generierte Inhalte verifizieren - mit einem Fokus auf Bildmaterial, Arne Beckmann, Faktenchecker und
Entwickler, dpa

Kognitive Verzerrung und Framing: Psychologie der Recherche, Mareike Makosch, Nachrichtenredakteurin, NDR

Nicht nur für Spezialisten: Verifikation und Faktencheck in Newsrooms, Frank Dürr, Teamleitung Archivrecherche
und Verifikation, WDR und Stefan Hertrampf, Teamleitung Recherche, ZDF

Stimmt das wirklich? Gute Faktenchecks: ein Mehrwert für die Leserschaft, Sebastian Fischer, Redaktionsleiter
Hintergrund und Fakten, dpa

Diskussion: "Faktenchecken in Belarus", Stas Ivashkevich and Alexander Vostrov, Belarusian Investigative Center,
Moderation: Stefan Voß, Verification Officer bei dpa

Gespräch: "Faktencheck im Regionalen", Alexander Roth, stellv. Leiter Online-Redaktion, Zeitungsverlag
Waiblingen, Moderation: Stefan Voß, Verification Officer bei dpa

Über das dpa-Faktencheck-Team:

Die Deutsche Presse-Agentur beheimatet eines der größten Faktencheck-Teams in Europa. Die Expertinnen und
Experten verfügen über jahrelange Schulungserfahrung im Inland wie im Ausland. Die Zertifizierungen des IFCN
(International Fact-Checking Network) und des EFCSN (European Fact-Checking Standards Network)
unterstreichen die Expertise und die Unabhängigkeit der Faktencheckerinnen und Faktenchecker, die in drei
Sprachen in sechs europäischen Ländern publizieren: Deutschland, Österreich, Schweiz, Niederlande, Belgien und
Luxemburg.

Über dpa:

Die Deutsche Presse-Agentur (dpa) wurde 1949 gegründet und gehört zu den weltweit führenden unabhängigen
Nachrichtenagenturen. dpa beliefert Medien, Unternehmen und Organisationen mit redaktionellen Angeboten.
Dazu zählen Texte, Fotos, Videos, Grafiken, Hörfunkbeiträge und andere Formate. Als international tätige Agentur
berichtet dpa in sieben Sprachen. Rund 1000 Journalistinnen und Journalisten arbeiten von etwa 140 Standorten
im In- und Ausland aus. Gesellschafter der dpa sind rund 170 deutsche Medienunternehmen. Die dpa-Redaktion
arbeitet nach den im dpa-Statut festgelegten Grundsätzen: unabhängig von Weltanschauungen,



Wirtschaftsunternehmen oder Regierungen. Die Zentralredaktion unter der Leitung von Chefredakteur Sven
Gösmann befindet sich in Berlin. Die Geschäftsführung um ihren Vorsitzenden Peter Kropsch ist am
Unternehmenssitz in Hamburg tätig. Vorsitzender des Aufsichtsrats ist David Brandstätter (Main-Post GmbH,
Würzburg).
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Faktencheck23-Gipfel in Berlin: Isa Sonnenfeld (Google News Initiative, GNI) bei
ihrer Keynote ,,Gemeinsam gegen Falschinformationen: erkennen, widerlegen und
sich davor schützen". Foto: Annette Riedl / dpa / Weiterer Text über ots und
www.presseportal.de/nr/8218 / Die Verwendung dieses Bildes für redaktionelle
Zwecke ist unter Beachtung aller mitgeteilten Nutzungsbedingungen zulässig und
dann auch honorarfrei. Veröffentlichung ausschließlich mit Bildrechte-Hinweis.

Faktencheck23-Gipfel in Berlin: Christina Elmer (TU Dortmund) berichtet über die
Herausforderungen für Medien durch generative KI-Technologien. Foto: Annette
Riedl / dpa / Weiterer Text über ots und www.presseportal.de/nr/8218 / Die
Verwendung dieses Bildes für redaktionelle Zwecke ist unter Beachtung aller
mitgeteilten Nutzungsbedingungen zulässig und dann auch honorarfrei.
Veröffentlichung ausschließlich mit Bildrechte-Hinweis.

Faktencheck23-Gipfel in Berlin: Panel-Diskussion mit Isa Sonnenfeld (Google News
Initiative, GNI), Sabine Frank (Head of Policy Youtube DACH und Osteuropa) und
Moderatorin Janina Lückoff (#Faktenfuchs, Bayerischer Rundfunk), vlnr. Foto:
Annette Riedl / dpa / Weiterer Text über ots und www.presseportal.de/nr/8218 /
Die Verwendung dieses Bildes für redaktionelle Zwecke ist unter Beachtung aller
mitgeteilten Nutzungsbedingungen zulässig und dann auch honorarfrei.
Veröffentlichung ausschließlich mit Bildrechte-Hinweis.

Faktencheck23-Gipfel in Berlin: Teresa Dapp (Redaktionsleiterin Faktencheck bei
dpa) und Stefan Voß (Verification Officer bei dpa) begrüßen rund 70
Faktencheckerinnen und Faktenchecker im Newsroom der dpa. Foto: Annette Riedl
/ dpa / Weiterer Text über ots und www.presseportal.de/nr/8218 / Die
Verwendung dieses Bildes für redaktionelle Zwecke ist unter Beachtung aller
mitgeteilten Nutzungsbedingungen zulässig und dann auch honorarfrei.
Veröffentlichung ausschließlich mit Bildrechte-Hinweis.

Faktencheck23-Gipfel in Berlin: Josef Holnburger (Geschäftsführer CeMAS) spricht
über Desinformation als gesellschaftliche und journalistische Herausforderung.
Foto: Annette Riedl / dpa / Weiterer Text über ots und
www.presseportal.de/nr/8218 / Die Verwendung dieses Bildes für redaktionelle
Zwecke ist unter Beachtung aller mitgeteilten Nutzungsbedingungen zulässig und
dann auch honorarfrei. Veröffentlichung ausschließlich mit Bildrechte-Hinweis.
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